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. edine h“empelhuhe von 4,00 m zugelassen werden,
Daohaufbauten sind nic hy%ugslasaqn. S BT T

' Text:

mMOETESSE

aum Bebauungsplan Hr. 4 der Gemeinde Engar,
K“els warburg
Rezeichuung: "Am Hahnenberg”

Der Bebauungsplan hat folgende Reehtsgrundlagen:
§§ 2 und 10 des Bundesbaugeaetzes vom 23 Juni 1960

" (BEBl. I. 5. 341),

§ 103 der Bauordnung fiir des Land Nordrhein4wgstf.,

(Baud WW) vom 25. Juni 1962 (8GV. §W. 232) in Verbin-

dnng mit § 4 der 1. Verordnung zur Durchfiihrung des -
Dundesbaugesetzes vom 29. November 1960 (SGV. NW. 251)
und des § 9 des Bnndesbaugesetzes.

: .”Art der-bauliohen Nuténng ’ : ;‘ N

Allgemeines WOhngébiet (vr)
Abweichend von & 4, Absatz 3 der Vercrdnuhg iiber ‘die
bauliche Nutzung von Grundstiicken (BaunutzungsVerqrd-

;nunb) vom 26. Juni 1962 (ﬁGBl. I, S 4?9) werden- auch

ausnahmsveiae kelne Gart@nbauhetrlebe und Tankatellen
aller 4L2%, zugelasseno

s

v}thnwebaude mit mehr als 2 uohnungen sind inm Bereich

des Bebavungsplnnes ebea;alls nicht zugelassen. Neben=

_aﬂlagen gemiB § 14 (1) und {2) ger Baunntzungsverord-

nung vam'zﬁ Junx 1962 sind ohne Elnschrankung zngelas-

sen, ‘Die Mindeatgrbﬁa der Baugrundstﬁoke fiir WOhngebdu-

de ist auf 600 mz festgeaefzt.

Geataltung der Pehaude und AuBenanlagen _

ﬂachnexgungen ger Dacaer Tilr Haupt- und Nebengebiude
sollen wie die bele1ta erstelléen Cebiude im Bereich des
Bebauungsplanes 30 - 529 beuragen. ‘Bei Garagen sind Flach=
didcher zugelassels’ :

Gebhuuehohon: Hauptgebhude 2 Vollgeschosse, Hebengebiude

iy Vollgeschoﬂv Drempel sznd bei aneschossigen Gebhn&en

LAl

nieht augelasaen, bgi*eing@schossigen Nebengebauden kann
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Die Decheindeckunz soll aus. rotbraunen Dachﬁiegeln'

- bestehen, dieses gilt auch fiir hebengebaude. Flach-
dacher fur Garagen gind mit geeigneten Flachdachein=
oeckungen auszufuiﬂeno :
die btellung dexr Hauptgebaude zur Strafe w1rd dureh
“den BehauLngsplan fiir jedes Einzelgrundstuck featge»
legt. ’

Alle Grundstﬂcku sind aur straBe mit elnsr kleinen
Elnfrlodlbunnsmauer an verashen, die aber nicht hoher
alks 0,50 m sein darf. Die seitlichen Linfriedlgungen

,5;5;7 ‘ : der Grundsnucke vqr der Bawlinie sollen mit,lebenden '
- Hecken erfolgen, qder'mit unauffiliig geetrichenen :
,/\. e Holsziunan, die-absr nicht noher als 0,50 m sein diir-

. fens Kleine Grenzmauern bis:10 cn ﬁbgr,Geléndeobera'
kante herausstehend sind gugelassen. DierEinfriedigun-

- gen hlnter den Baul:nlen konnen aus Holzzaunen cder

s AE Haschendzaht hestenen, diirfen aber nzcht hoher als

e . . 100 o ausgefuhrt werden. )

: Kleine Grenzmauorn gind hier ebenfalls zngelassen.
Wiy dus Baugrundst¢ck dex Kirche gelten diese Vore : 3
schriftén nicht. Die Gastalfung der [irche und der i

‘ Auﬁananlagan a0ll dem Architekten tiberlsssen bleiben,
doch s0ll Bich die Gesambplenung harmonisch in das

Dorf und bied;ungsgefuge einordnen.

Mag der baul*chﬂn ”utzung

_ Fir das MaB3 dox" banliehen ﬂutzung géken 9 17 (1) der
P ' Baun&gluagsveremjﬁnnw und die Vorschrxften dieses Be-
bauun gsplanes. Die Zahl der Vollgeschosse fiir Hauptge-‘
- bdude ist zwlngend festgesatzt. “Im Einaelfall kann eine
| Auanahme von der Zahl der VYollgeschosse" unter den in
“§ 47 (5) der Baunutzungsverordnung genannten Vorausset-

- zungen wnugelassen verden. _ 3 ’ &




Bauweige und {ibexrhaubare Crundstiickeflichen

Bauweiset Im ggsaliten Gebilet dieses Bebauvungsplanes
igt nur die offene Sauvweise zugelassens

Uberbaubare Flichen: Im Gebist diescs Bebaoungsplanes
regelt die elngetrsagene Baulinie die Abstin-
de der Gebidude von Strailen und Wegen, divse.

Abstande slnd wwingend einz Lhdluen.

Nebhnanlagen 1m Sinne des Q 14 denr Bﬁunut ungsvarord=

nung, such uarasen, sind suf den nichi iiberbaubaven

Fléchen unzulissig,. ] :

Flichew flir den Verkehr und Gemeinbedarf

Die Verkehrsflichin und 6ffentlichen Bedarfsflichen
sind durch Begrenvunnslinlcn dargesatsllt.

Ordnungpwidriggeiten

VerstiBe gegen dia gemiil & 103 der -Bawd NW im BGbaUdnl“"

plen aufgenommeJ a Festsetéungen uber die Gestaltung
baulicher Anlagen werden gemif § 101 (1) 1 der Band v
als Ordnungawidrigkelten geashndet.

1.) Dieser Text mit Bebauungsplan ist gemds § 2 (1)
des uundeqoatgesetzes vom 23.6.1960 BGBl. I. S. 341
du*ch Bencali} des Rates der Gemeinde Engar vom
23, 12.~19€;’aufgestellt. :

Eng&l’, den: » u4-?'.7:| lu ° 1964
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Diese Seite bitte nicht beachten,bitte eine Seite weiter blättern.
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